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Bekanntmachung 
 
 

über die rückwirkende Inkraftsetzung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände 
König“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 

 
Die Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände König“ wurde in der 
Saarbrücker Zeitung in ihrer Ausgabe vom 07.05.1979 vor der Ausfertigung bekannt gemacht. 
 
Aus diesem Grund wird der vom Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr am 24.04.1979 
genehmigte Bebauungsplan Nr. 84 „Grubengelände König“ nachträglich ausgefertigt und 
rückwirkend zum 09.05.1979 in Kraft gesetzt. Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan bei der Stadt Neunkirchen, Rathaus, Zimmer A 18 
(Anbau Alleestraße), Abteilung für Stadtplanung, Stadtentwicklung und Vermessung, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 
 



 
 
Neunkirchen, den 15.10.2021 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Aumann) 
 
 
 



 
 

Bekanntmachung 
 
 

über die rückwirkende Inkraftsetzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 
„Grubengelände König“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 

 
Die Genehmigung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände König“ wurde 
in der Saarbrücker Zeitung in ihrer Ausgabe vom 20.06.1983 vor der Ausfertigung bekannt 
gemacht. 
 
Aus diesem Grund wird die vom Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr am 21.04.1983 
genehmigte 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 84 „Grubengelände König“ nachträglich 
ausgefertigt und rückwirkend zum 20.06.1983 in Kraft gesetzt. Dies wird hiermit bekannt 
gemacht.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan bei der Stadt Neunkirchen, Rathaus, Zimmer A 18 
(Anbau Alleestraße), Abteilung für Stadtplanung, Stadtentwicklung und Vermessung, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 
 



 
 
Neunkirchen, den 15.10.2021 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Aumann) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Bekanntmachung 
 
 

über die rückwirkende Inkraftsetzung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 
„Grubengelände König“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 

 
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am 28.12.1990 vor der Ausfertigung bekannt 
gemacht. 
 
Aus diesem Grund wird die dem Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr angezeigte 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände König“ nachträglich ausgefertigt und 
rückwirkend zum 28.12.1990 in Kraft gesetzt. Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan bei der Stadt Neunkirchen, Rathaus, Zimmer A 18 
(Anbau Alleestraße), Abteilung für Stadtplanung, Stadtentwicklung und Vermessung, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 
 



 
 
Neunkirchen, den 15.10.2021 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Aumann) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Bekanntmachung 
 
 

über die rückwirkende Inkraftsetzung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 
„Grubengelände König“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 

 
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am 25.10.1993 vor der Ausfertigung bekannt 
gemacht. 
 
Aus diesem Grund wird die dem Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr angezeigte 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände König“ nachträglich ausgefertigt und 
rückwirkend zum 25.10.1993 in Kraft gesetzt. Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan bei der Stadt Neunkirchen, Rathaus, Zimmer A 18 
(Anbau Alleestraße), Abteilung für Stadtplanung, Stadtentwicklung und Vermessung, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 
 



 
 
Neunkirchen, den 15.10.2021 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Aumann) 
 
 

-  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Bekanntmachung 
 
 

über die rückwirkende Inkraftsetzung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 
„Grubengelände König“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 

 
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am 01.08.1995 vor der Ausfertigung bekannt 
gemacht. 
 
Aus diesem Grund wird die dem Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr angezeigte 4. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 „Grubengelände König“ nachträglich ausgefertigt und 
rückwirkend zum 01.08.1995 in Kraft gesetzt. Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan bei der Stadt Neunkirchen, Rathaus, Zimmer A 18 
(Anbau Alleestraße), Abteilung für Stadtplanung, Stadtentwicklung und Vermessung, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 
 



 
 
Neunkirchen, den 15.10.2021 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Aumann) 
 
 






